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DBK Solothurn

Beruf swahlordner  2.0
Ber u f s wahlor dner.  Ende Augus t er- 
sc heint die generalüb er holte und ak- 
tual is ier te Ver sion 2.0 de s b el iebten 
Ber u f s wahlor dner s.  Der O r dner mit 
unveränder t 6 Themenr egis ter n hi l f t 
den S c hüler innen und S c hüler n,  den 
Ber u f s wahlpr ozess s ys tematisc h zu  
p lanen und zu r eal is ier en sowie al le 
ihr e Unterlagen zur Ber u f s wahl bz w. 
zur Lehr s tel lensuc he s ys tematis c h 
abzulegen. Er  is t  b eim kantonalen 
Lehr mit telver lag er hält l ic h.

Seit der Lancierung des Berufswahlord-

ners durch die Berufs- und Studienbe- 

ratung des Kantons Solothurn im Jahre 

2007, ist dieses Arbeitsmittel zum wohl 

am meisten gebrauchten Arbeitsmittel 

rund um Berufswahl und Berufswahlun-

terricht avanciert. Er zeichnet den Berufs-

wahlprozess auf der Zeitachse nach und 

wird so zum Berufswahlfahrplan.

Alle berufsf indungsrelevanten Themen  
in neuem Kleid
«Zu jedem relevanten Thema finden sich 

Informationen, Beispiele, Arbeitsblätter, 

Checklisten und Kopiervorlagen», erläu-

tert Susanna Gugger Bachofen, die Pro-

jektverantwortliche und Co-Autorin  

dieses wertvollen Arbeitsmittels. «Nach 

sechs Jahren wirkte der Inhalt aber op-

tisch doch langsam ein wenig hausba-

cken», schmunzelt die Autorin in ihrem 

schmucken, aber trotz früher Morgenzeit 

bereits gut «geheizten» Büro. «Umso mehr 

freue ich mich heute über das tolle neue 

Layout von Heinz Urben, das eine Vertie-

fung in den Inhalt viel einfacher und 

lustvoller macht.»

Dieser Inhalt stammt weiterhin aus  

der Feder von erfahrenen Berufsbera-

tungspersonen: 

 • Thomas Huber (Breitenbach), 

 • Peter Graf (Solothurn) und 

 • Susanna Gugger Bachofen (Olten). 
Sie zeichnen denn auch für die perma-

nente Aktualisierung des Stoffes verant-

wortlich, der in der Version 1.0 gemein-

sam mit Fachleuten aus der Arbeitswelt 

erarbeitet worden ist. «Der Ordner ist  

bereits vor der Einführung des obliga-

torischen Fachs Berufsorientierung ent- 

standen, ist aber inzwischen ein will-

kommenes Arbeitsinstrument für dieses 

wichtige Unterrichtsfach geworden», er-

klärt Susanne Gugger Bachofen und hofft 

gleichzeitig, dass sich auch die Eltern 

noch mehr in den Berufsfindungsprozess 

ihrer Kinder einbringen. 

Neuerungen
Neben dem offensichtlichen grafischen 

«Lifting» der Inhaltsblätter hat der Be-

rufswahlfahrplan geringfügige Änderun-

gen erfahren. Dazu ist die Terminologie 

aktualisiert und den Gegebenheiten der 

Reform der Sekundarschule I angepasst 

Susanna Gugger Bachofen freut sich über …

… die Version 2.0 des Berufswahlordners.
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worden. Im Inhaltsverzeichnis wird zu-

dem deutlich, ob es sich jeweils um In- 

formationen, Beispiele, Arbeitsblätter, 

Checklisten oder Kopiervorlagen handelt.

Klareres Eigenprofil erarbeiten
Die grössten Veränderungen hat das Ka- 

pitel 3 («Meine Person») erfahren. «Hier 

haben wir es den Jugendlichen bis anhin 

fast etwas zu einfach gemacht. Konnten 

sie früher einfach ihr Kreuzli machen,  

so müssen sie sich nun vertiefter mit ihren 

Interessen, Fähigkeiten, Werten und Er- 

wartungen auseinandersetzen. So entsteht 

am Ende des Kapitels ein differenzierteres 

Profil der Jugendlichen», erläutert Susanna 

Gugger Bachofen die «Revision» des Kapi-

tels zum persönlichen Profil.

Neues Blatt für Schnupperlehre
Mit diesem neuen Blatt erhalten die Ju-

gendlichen vom Schnupperlehrbetrieb 

eine aussagekräftige, differenzierte Rück-

meldung und sie werden explizit aufge-

fordert, sich nach der Lehrstellensitua- 

tion zu erkundigen.

Das Schnuppertagebuch ist nun einfacher 

auszufüllen, weil sich die Jugendlichen 

an einem Beispiel orientieren können. 

Auch für andere Arbeitsblätter enthält  

der Ordner neu entsprechend ausgefüllte 

Beispiele, was ihnen die Aufgabe erleich-

tert.

Kapitel «Bewerbungen»
Auch dieses Kapitel ist überarbeitet und 

mit den Themen «Online-Bewerbungen» 

und «Social Media» ergänzt worden. So 

erfahren die Jugendlichen zum Beispiel, 

was ihre Facebook-Einträge oder die  

Nutzung weiterer Social Media mit ihrer 

Lehrstellensuche zu tun haben. Auch er-

fahren sie, was bei Online-Bewerbungen 

zu beachten ist und wie Bewerbungs-

schreiben heute verfasst werden müssen.

Ende Sommer ferien ver fügbar
Die neue Version 2.0 wird Ende Sommer- 

ferien im Netz verfügbar sein:

www.berufswahlordner.so.ch
Der Ordner ist allen Interessierten zugäng-

lich, für die Lehrpersonen, für die Jugend-

lichen aber auch für die Eltern. Wir wün-

schen allen Jugendlichen bereits heute 

einen erfolgreichen Berufswahlprozess.

Ernst Meuter

Schnupperlehren sind und bleiben ein wichtiger Bestandteil der Berufswahl.

Themenregister 
Berufswahlordner 2.0

Mein Vorgehen
•  Berufswahlfahrplan
•  Ziele und Vereinbarungen

Ausbildungswege – Unterstützung
•  Berufswahl
•  Verschiedene Wege
•  Berufswahlpar tner
•  Informationsquellen

Meine Person
•  Selbstbild
•  Interessen
•  Fähigkeiten
•  Eigenheiten
•  Umfeld
•  Persönliches Prof il

Die Berufswelt – Meine Hits
•  Berufe
•  Berufsfelder
•  Kann ich, was verlangt wird?
•  Meine Berufs-Hitparade

Prak tische Erkundung
•  Berufe selber erleben
•  Inter views mit Berufsleuten
•  Berufe vor Or t erkunden 
•  Schnupperlehre
•  Auswer tung

Bewerbung
•  Lehrstellensuche
•  Bewerbungsdossier
•  Bemühungen dokumentieren
•  Auf dem Weg zum Er folg


